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XIV. Ges~tzgebung5peri()de . 

A n fra g e 

der Abgeordneten Zeillinger, Dr.Schmidt 

an den Herrn Bundeskanzlet 

betreffend österreichische Staatsdruckerei - mehrmonatige Versp~tungen bei 
der Auslieferung der Stenographischen Protokolle des Nationa"rates 

Oie Stenographtschen Protokolle des Nationalrates werden von der öster­
reichischenStaatsdruckerei in letzter Zeit mit mehrmonatiger Verspätung 
ausgeliefert. So war etwa das Stenographische Protokoll der Natio'nalrats-

. sitzung vom 12.12~197~ erst Anfang März, also mit einer Ve~spätung von 
fast einem viertel JahrverfUgbar, aber auch zum Zeitpunkt der Einbringung 
dieser schriftlichen Anfrage muß hier ein erheblicher RUckstand festge­
stell t werden. 

Es ist klar, daß dieser tustand die Arbeit der Abgeordneten mitunter sehr 
erschwert, zumal sich immer wieder das Erfordernis ergibt, im Parlam~nt 
getane Äußerungen eines Regierungsmitgliedes oder eines Fraktionssprechers 
im genauen Wortlaut zu kennen bzw. zu zitieren,und zwar auch in bezug auf. 

, solche Erklärungen, die zum Beispiel erst 4 - 8 Wochen zurUckliegen. 

Wenn es in vielen anderen Gremien (Aufsichtsräten, Kuratorien etc.) eine 
Selbstverständlichkei.t ist, daß in jeder Sitzung ein auch Uber Einzelhei­
ten Aufschl ußsebendesProtoko 11 der unmUtel bar vorang,egangenen Sitzung 
vorliegt, dann erscheint es sicher nicht uhbillig zu verl~ngen, daß sich 
die Mitglieder des Nationalrates zumindest rascher als derzeit ,der Steno­
graphischen .Protoko11ebedie~en k8nnen. Dabei ist natUrlich zu berUcksich~ 

. tigen, daß der Nationalrat in den t~onaten Juni und Dezember während eines 
. Zeitraumes von 1 - 2 ~ochen an unmittelbar aufein~nderfolgenden Tagen zu­

sammentritt. Dessen ungeachtet muß die gegenwärtige Situation, in der die 
Auslieferung der Stenographischen Proto~olle des Nationalrates mit einer 
Verzögerung voh mehreren Monaten erfolgt, alsunzumutbar bezeich~et werden. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten vertreten die Auffassung, da~ das in die­
sem Zusammenhang zuständige Bundeskanzleramt aufgerufen ist, von sich aus 

. .' . . 

konkret dazu beizutragen, daß das Parlament - im Sinne einer Zielsetzung, 
zu der sich Ja alle drei im Nationalrat vertretenen Parteien bekennen -
auch wirklich effizient arbeiten kann. Sie richten daher an den Herrn 
Bundeskanzler die 

Anfrage : 

1. rlarum werden die Stenographischen Protokolle des Nationalrates gerade in 
letzter Zeit von der Staatsdruckerei mit einer derart großen Verzögerung 
iur Verfügung gestellt? 

2. Sind Sie bereit, für eine wesentliche Verbesserung des derzeitigen Zu­
standes, der die parlamentarische Arbeit zusätzlich erschwert,$"orge" 
iu tragen und - wenn ja - was wi"rd im einzelnen veranlaßtwerden, um 
bei der Auslieferung der Stenographischen Protokoll~ des Nationalrates 
durch die österreichische Staatsdruckerei kürzere Fristen sicherzustel-" 
len ? 
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